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Bullen beıfügen: elder aber weisen MCO die Suppliken, SC die Bullen
empüändliche Lücken auf, Ja die Suppliken beginnen überhaupt ers
M1 dem Pontinfkat Klemens’ VT un sınd auch VON da Aa bis Martin
nıcht vollständie erhalten, und ıst. eıNe gesonderte Bearbeitung und
Veröffentlichung SoOowoh der Suppliken a 1s auch der Bullen notwendie.
Allein AUS dem Pontifikat Klemens’ VT bringt der vorliegende Band
ber 2500 Suppliken, welche sıch auf die oben gyenannten Diözesen be-
ziehen; S1e siınd sämtlıch 1n der lateinischen Uriginalsprache mehr oder
weniger vollständig wiedergegeben un: bıeten ob lıhres manchfachen
Inhalts das &TÖSStE Interesse. (irosse Schwierigkeit 1A4 dem Heraus-
gyeber dıe Verifizierung der oft 1ın sehr verderbter KForm überlieferten
i1gen- (Geschlechts- und Orts-)Namen bereitet haben. ber gerade
darın besteht Selin besonderes Verdienst, diesen Namen die richtige
Form gyegeben haben; ebenso verdienen auch die Lın den Noten
gebenen Krläuterungen alle Anerkennung. Das Wort „Kinis COronalt
OPUS“ Jässt sıch aDer ın emınenter Weilse auf den ber dıie 2511 Sup-
pliken angefertigten Index nominum, der beinahe eiINn Drittel des ß  50

1er ist eine1000 Seiten zählenden Buches eINNIMMt, anwenden.
ebenso mühevolle a IS dankenswerte Trbeıit geleistet, wodurch dıie Be-
NUtfzZUuNg dieses stattlichen Bandes wesentlich erleichtert WwWIrd.

r Konrad

Franciıscı ASsıs. uıta et MUITACcUlLA, additis opusculıs liturg1els,
QUCIOTE fr Thoma de Celano. Hance editionem 1OVAa ad idem 115S8,.

receNsuIlt Kduardus Alenconiensis (Ord Min Cap kKomae, Desclée,eIeDYVYTE et SOC., 1906, S, pa  D JE e 451

Z  A Liber dAe Iaudibus FTANcisCL, aue fr. Bernardo de Bessa;
eedit eiusdem auctorIis Catalogus generalium mıinıstrorum (Ord Min.)
(Ourante Hilarino Lucerna Ord Mın Cap

Der hohe Wert‚ welcher den über den hl Franziskus VO  > Assısı
Vo  > seinem Mitgenossen '”’homas VO Celano verfassten Schriften
kommt und gerade In Jüngster Tg  e1ıt namentlich durch die gyründlichen
Studien eINEes tüchtigen Kenners der ältesten Franziskanergeschichte,
W1e der Bollandist Van Örtroy 1St, 1n rechte Licht Kesetzt wurde,
hat das Verlangen NAaCcCN eiıner kritischen Ausgabe derselben { VE -
nehr Wır freuen uUunNns daher, die VO  S Edouard d’ Alencon miıt
XT ÖSSTeE: orgfalt un:! Akribie veranstaltete Eidition hlıer anzeligen ZU
können. Zunächst VOIN Papste Gregor die eılt der Heiligsprech-
ungs des seraphischen Ordensstifters veranlasst, SCNT1Ee V
innerhalb eines halben Jahres die Vita; dieser lliess Cr quf Anord-
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NunS des 1244 (+enua versammelten Ordenskapitels un des auf dem-
selben erwählten (+enerals Crescentius AVAO)  = esı eıne zweite folgen un
Benützung eZW. Ueberarbeitung des VO  S anderen Brüdern, besonders D

len ZU den ersten und vertrautfesten (+enossen des Poverello VO  z Assısı
gyehörenden Brüdern Leo, Angelus und Rufnus, gesaämmelten Materlals GWeaeıl aber dıe W under desselben 1n diesen beiden Vitae och nıcht eO=
nügend verzeichnet WALCNH, erhielt IN z durch ohannes VO  > arma,
welcher 1247 em Crescentius VON es1 n (+eneralat folete, den Auftrag,
auch diese ZeENAUET un vollständiger zusammenzustellen und S eNt-
stan: Sein Tractatus miraculorum, welchen Van OÖrtroy In den Anal
Bolland ZUuerst nd Zı W, 1n mustergiltiger W eise veröffentlichte,
EIN LOoDb, das den bisherigen Kdıtionen der beıden Vitae OLULT. ın
ringerem Masse erteılen ann. YZwischen der erstien un zweiten Vıta V EI'-

fasste ann HÜ V, (auf Bıiıtten eINESs Mitbruders, WO des Benedikt
VO  — ATEeZZO) einen AUSZU& unter dem Namen Legenda hrevıata ad 7

chort,. Ks wäre aber wundern, WE1N der SaNnZ besonders durch Se1INe
equenz Iies IrAaAe berühmt gyewordene V, nıcht auch dıie eiINne oder

eandere Sequenz Z Eihren des h1 Franziskus verfasst hätte: un In der
aft chrıeb GT ZW el OICcHE; VON enen die eine miıt Fregit uıctor VDAr-
Fualıis nd die andere mi1t Sanctitatis V 0) SLGNA beginnt. ucn diese
beiden sSınd nıt der Leg. brev qls „Opuscula Nturgilca” VO  a Eı &X Al
se1ıNner Edition beigefügt; dagegen y]aubte VO  a} derselben das letzte
ekannte Werk des V, ©: die 16 auf (+ehelss des Papstes lexan-
der verfasste Legenda &. (Marae mehr ausschliessen sollen,
qls Hofnung besteht, dass 1eselbe VO  S anderer elte eigens veröffent-
lıcht wIird. Für die Ol iıhm selbst veröffentlichten, den Grundstock ZUL

(;eschichte des hl Fr. bildenden Schriften des DU uchte er auf
IM! der darüber vorhandenen Codieces einen möglıchst genulnen TLext
herzustellen, eıne ArTbeit, die meılstens nıcht gyerade elıcht WAar, die %aber durch Cie Ärt nd else, W1€e 31 e gyelöst wurde, alle Anerkennung
verdient.

Zu den wertvolleren Quellenschriften Z älteren Franziskaner- Syeschichte gehören auch dıie oben angeführten beiden Aufzeichnungen
les Bernard VO Eesse In Südfrankreich, welcher bekanntlıch der eKTEe-
ır des hl Bonaventura als (+enerals des Minderbrüderordens Wr nd
un 1280 schrıieb. So wertvoll 1E aber erscheinen, hat wenigstens
TEE, den RT de LIaudibus N F'r VOT dem der sSschwWEeIZ. Kapuziner-
DPFrOVINZ angehörigen Hiların Welder, welcher 11S unterdessen miıt den
CLA rythmica S, Francıisc2 AsSsIis. et, S, Antonıt Patavınz SOW1e (VOT-
läufig) mıiıt dem erstien Bande eıiner sechr geschätzten (+eschichte der
W1issenschaftliechen Studien 1 Franziskanerorden erfreut hat, noch N1e-
INnan veröfentlicht. SsSeine Veröffentlichung geschah 1897 zunächst ın
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den Analecta Minorum Capuccinorum und IN dann separat AUS der
Druckereıl ‚„„Kiditrıce industriale‘* 1n om 1ervor Beide Opuscula des

V hat Hıların nach den wenigen darüber vorhandenen (Codices
Indemverglichen und 1ın möglıchst KENAUCH LTlexte veröffentlicht.

WIr uUnNns darüber ireuen, können WIr nicht umhin, dem gyelehrten
Herausgeber DD Anerkennung und UNSECIECN ank auszusprechen.

Konrad

Dr Erich D]  SO  © Kardınal (iordano ()rsinı ( 1438). (L CT G,
Studien W, e reiburg. Herder, Sanl 1°)x  .4

Kardıinal (+ilordano Orsini yehört der nıcht geringen Zahl O1

Männern, für die hınreichende Quellen vorliegen, 3881 G1E a IS sehr be-
deutende un einfÄussreiche Persönlichkeiten anzusehen, a.Der nıcht, W

eıne vollkommene AAA Sı schreıiben. So 11USS der Verfasser vielen
Stellen, WO der Leser t1efer ın den (Fane der inge eingeführt
werden hofft, kurz mi1t em Bemerken abschnelden, dass dıe uellen
nıicht weıter Mıessen. Dennoch ist iıhm gelungen, auf dem ewegten
Hintergrunde des —  SCH Papstschısmas e1IN 1mM DaNZCN rTeC deutliches
Bild Se1INESs Kardınals zeichnen, AUS welchem sıch q IS sehr wohltuender
Zug& eın aufrichtiges Streben und Wirken für die Kınhelit un: Kinigkeit
ın der Kirche hervorhebt, sSOWwohNhl VOTL un quf em Konzıil VON Konstanz.,
wIie Sspäter 1n dem Streite der Basler alt Kugen Kıne andere hervor-
ragende Kigenschaft Glordanos, e1INn er und fruchtbarer Sammeleıfer
1mM Sinne des eben erblühenden Human1ısmus, erg1bt S1CN fast mehr AUS der
fürstlıchen B1  lothek, die S: erwarb un für öffentlıchen (+>ebrauch Hiin-
terliess, qa IS 4US Nachrichten, die sich darüber erhalten haben. Doch fehlt
CS auch Nn1ıC solchen, W1e in AUS dem Kapıtel ber den Plautuskodex
ersichtlich 1St, den keıin anderer q IS Nikolaus VON ues In Deutschland
für Orsini erworben hatte Minder angenehm berührt der KTOSSC RHelilc  u
des Kardınals, natürlıch nıcht 1insofern er auf Familienbesitz beruhte,
sondern iINnsofern ET 4,US zahlreichen Benefizien, Kommenden . VVa nıer-
VOrginNngY; E dıes acN ın jener e1t un leider noch ang! nachher
allgemein üblıch War, dass für den einzelnen eın besonderer 'Tadel daraus
erWwuchs, durfte Verfasser diesen Uebelstand, eınen der schlımmsten,
denen die ırche jemals litt, doch eEeLwas schärfer anfassen, namentlıch da,
WO eın Kardınal sıch für „DESLECHENdeEe- fürstliche Geldgeschenke
zugänglıch zeigte, WwW1e 1n dem FWalle des ean Petit un In der Fürsprache
für den deutschen en 1M Streite KRiga Umgekehrt liegen qauf

An dıe Umstände nıcht E dass an KÖönNIe's schärferes rteıl ber
Johannes Dominiel für hıinreichend begründet halten mn uUusste. Doch .
hel1 (+iordano dieser Hang nach Pluraliıtät der BeneNnzien iımmerhın och
In mılderen ormen auf un: hiınderte ıhn NıCht, eben 1n d1esem Punkte


